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neWS
Produkt der Woche
Durabase WS219 Thermo- 
Hygrometer, erhältlich in den 
Melectronics-Filialen sowie in  
den grösseren Supermärkten.
Anzeige von innentemperatur 
und luftfeuchtigkeit, farbige An-
zeige der Komfortzonen, Mess-
bereich der Temperatur von -50° C bis zu +70° C und der  
luftfeuchtigkeit von 20 % bis zu 90 %.
Fr. 19.90 statt Fr. 29.90, mit 2 Jahren Garantie.
Angebot gültig bis 23. Juli 2012.

Klubschul-Angebot
Fitness-Sommerkurse von A wie Antara bis Z wie Zum-
ba: Die Klubschule Migros hat alles in ihrem Angebot, was 
das Fitness-Herz während der Sommerferien begehrt. Oder 
sollen es lieber Tanz- und Entspannungskurse wie Country-
line Dance, Yoga Nidra oder Qi Gong sein? Diese und viele 
weitere Angebote sind im attraktiven Sommer-Programm 
enthalten. 

Infos unter www.klubschule.ch und  
Tel. 0844 844 900.

Am Sonntag, 2. September, findet 
in der Barockstadt Solothurn zum 
13. Mal der Swiss Walking Event 

statt. Am weltweit grössten Nordic-
Walking-Anlass waren während der ver-
gangenen zwölf Austragungen insge-
samt 57 464 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aktiv dabei. Die Teilnahme ist 
eine unvergessliche Erfahrung und die 
fantastische Stimmung in Solothurn 
und in dessen wunderschöner Umge-
bung ein Erlebnis.

Fünf unterschiedlich lange und ab-
wechslungsreiche Strecken stehen zur 
Auswahl und lassen jedes Walker-Herz 
höherschlagen. Walkerinnen und Wal-
ker geniessen beispielsweise auf dem 
Panoramatrail über den Weissenstein 
das atemberaubende Alpenpanorama, 
auf der Sechs-Kilometer-Strecke die 
spezielle Atmosphäre der Barockstadt 
Solothurn oder finishen einmal in ihrem 
Leben über die Marathondistanz. 

ein neuer Walking-Fan darf gratis 
an den start
Profitieren mit der Aktion «bring a 
friend»: Wer sich online für den Swiss 
Walking Event registriert, erhält nach 
Anmeldung per Link einen Freistart zu-
gestellt. Dieser Freistart gilt nicht für 
den Eigengebrauch, sondern darf nur 
weiterverschenkt werden. Einzige Be-
dingung: Die beschenkte Person hat 
noch nie am Swiss Walking Event teilge-
nommen.  Text: ma

Anmeldeschluss ist der 9. August, Online-Anmel-
dungen sind bis zum 22. August möglich. 
Weitere Infos unter www.swisswalking.ch

Der Swiss Wal-
king Event fin-
det auf fünf 
unterschied-
lich langen 
Strecken 
statt.

Kostenloser Nordic-Walking-Schnupperworkshop 
Optimale Vorbereitung auf den Swiss Walking 
Event vom 2. September: ryffel running by 
SportXX unterstützt Angemeldete dabei und 
lädt zu einem kostenlosen Nordic-Walking-
Schnupperworkshop in Oftringen ein. 
Datum: Donnerstag, 26. Juli, 18–20 uhr
Ort: ryffel running by SportXX in Oftringen

Angebot: kostenloser Outdoor-Schnupper-
workshop (Theorie und Praxis)
Leitung: kompetentes ryffel-running-Team 
Anmeldung: www.ryffel.ch/kurse, per E-Mail 
(event@ryffel.ch) oder per Telefon (031 952 75 
52). Nach der Anmeldung erhalten Sie ein Be-
stätigungsschreiben. 

Swiss Walking Event
Walking-Begeisterte messen sich am 2. September in der Umgebung von Solothurn.
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W as wie ein Krimi mit 
einem Mord an der 
Universität beginnt, 

verwickelt einen jungen Stu-
denten mehr und mehr in un-
durchsichtige Machenschaf-
ten. Schnell wird klar, dass er 
im Begriff ist, etwas aufzude-
cken, das weit über das an-
fängliche Verbrechen hinaus-
geht. Etwas, das sein gesam-
tes Weltbild auf den Kopf 
stellt, ihn die Evolution der 
Menschheit und die Entwick-

lungsschübe der Wissen-
schaft in einem völlig neuen 
Licht sehen lässt. Und nicht 
zuletzt die Frage der Fragen 
beantwortet: Wer ist denn 
nun eigentlich dieser Gott?

Der Roman «Jenseits dieser 
Zeit» verblüfft mit einer phy-
sikalisch fundierten Science-
Fiction-Utopie, die erahnen 
lässt, in welcher Dimension 
wir Menschen unsere eigene 
Evolution beeinflussen konn-
ten und auch weiterhin gezielt 
beeinflussen werden.

Der Autor Max Meyer, Prä-
sident der Verwaltung der Ge-
nossenschaft Migros Aare, 
verschiebt mit einem Augen-
zwinkern die Grenzen des 
Vorstellbaren und bringt den 
Leser dazu, sein Weltbild be-
züglich Wissenschaft und Re-
ligion zu hinterfragen. Ist sei-
ne Utopie der menschlichen 
Entwicklungsgeschichte nur 
ein Jux? Oder steckt darin 
doch ein Körnchen einer ernst 
zu nehmenden Wahrheit? Der 
Leser möge selbst entschei-
den. Text: ma

Alexander Dal 
Farra, Pro-
grammleiter 
von Radio 
Tell.

Ein utopischer 
Roman
Woher kommen wir? Wohin gehen wir? Fragen, die 
der Autor Max Meyer in seinem Science-Fiction-
roman «Jenseits dieser Zeit» spannend und 
unterhaltsam kontrovers beantwortet.

Max Meyer, Autor und Präsi-
dent der Verwaltung der Ge-
nossenschaft Migros Aare.

Der Roman «Jenseits dieser Zeit» erschien im Mai 2012 im Au-
gust von Goethe Literaturverlag, Frankfurt. Erhältlich in jeder  
grösseren Buchhandlung und über www.jenseits-dieser-zeit-ch.

InterMezzo
Möchten Sie wissen, wie effizient teilwei-
se an unseren Schulen gearbeitet wird? 
Prima, das kann ihnen der Verfasser die-
ser Zeilen flüstern. Am Beispiel einer 
Oberstufenschule in der Agglomeration 
Bern: Da schickt man von der Migros  
Aare/Schönbühl irrtümlicherweise einen 
Brief an eine Primarschullehrerin dorthin, 
um eine Woche später (!) ein Couvert 
aus der Oberstufenschule zu erhalten, 
mit folgendem Begleitbrief: «Die Adresse 

stimmt auf dem umschlag nicht, die 
lehrerin ist bei der Primarschule be-
schäftigt. Bitte um richtigstellung der 
Empfängeradresse und nochmals sen-
den.» Wie wäre es (gewesen), das Cou-
vert direkt an die Primarschule weiterzu-
leiten, die nur einige hundert Meter ent-
fernt ist ‒ auf die unkomplizierte Art? 
Chasch dänke.
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Y ves Kilchör schreibt an die Redak-
tionsleitung von Radio Tell: «Der 
Beitrag über den Hörer aus Chica-

go wird gerade hochgeladen, der nächs-
te sollte morgen folgen, mit einem 
Schweizer, der seit vielen Jahren in Aust-
ralien lebt.»

Der 26-jährige freischaffende Mode-
rator unterhält sich jede Woche per  

Skype mit Hörerinnen und Hörern aus 
aller Welt über ihr Leben fern der Hei-
mat und ihren Bezug zur Schweiz. Viele 
der Gesprächspartner haben die Schweiz 
vor vielen Jahrzehnten bereits verlassen. 
In berührenden Geschichten schildern 
sie, wie sie in der Fremde eine neue Exis-
tenz aufgebaut, Arbeit gefunden und 
Kinder grossgezogen haben, sich aber 

Jodel around the world
radio Tell sendet während 24 Stunden täglich Schweizer Volksmusik ‒ zu hören auf der ganzen Welt.

Bi
ld

: S
ev

er
in

 N
ow

ac
ki

während all der Jahre der Heimat und 
den schweizerischen Traditionen weiter 
verbunden fühlten.

Radio Tell steht für ebendiese Heimat. 
Für eine Schweiz des Brauchtums, der 
Natur, der Landwirtschaft – und vor al-
lem der Volksmusik. Radio Tell ist ein In-
ternetradiosender, der während 24 Stun-
den pro Tag praktisch nur Musik spielt. 

Tells Nachfolgerinnen und Nachfol-
ger in der Musikredaktion achten peni-
bel genau darauf, dass auf dem Sender 
ausschliesslich authentische und quali-
tativ hochstehende Schweizer Volksmu-
sik zu hören ist. Radio Tell sendet keinen 
volkstümlichen Schlager, nichts soge-
nannt Alpenländisches, sondern nur rei-
ne Schweizer Volksmusik sowie Lieder 
und Jodelgesang aus allen Landesteilen 
in bester digitaler Qualität. 

Für auslandschweizer und 
Daheimgebliebene
Unter Auslandschweizern galt Radio Tell 
schon länger als Geheimtipp, aber auch 
in der Schweiz schalten sich immer mehr 
Hörer regelmässig zu und holen sich da-
durch beste Volksmusik frei Haus. Zu 
hören ist der Sender über den Computer 
oder über ein digitales Radio (DAB-Ra-
dio), das auch Internetradios empfangen 
kann. Radio Tell wird zudem auch in  
einigen kleineren Kabelnetzen verbrei-
tet, und seit Kurzem kann man den Sen-
der sogar unterwegs über das Handy 
empfangen. 

Auch die Migros erkannte das Poten-
zial von Radio Tell. Seit rund vier Mona-
ten engagiert sie sich als Hauptsponso-
rin und ermöglicht dadurch nicht nur 
den laufenden Betrieb, sondern öffnet 
dem Sender auch neue Türen. So soll 
zum Beispiel demnächst auf dem Berner 
Hausberg, dem Gurten, die erste Radio- 
Tell-Stubete mit Livemusik stattfinden, 
dies unter dem Patronat «Aus der Regi-
on. Für die Region.».  Text: af

Nähere Informationen zu Radio Tell finden Sie auf 
www.radiotell.ch 


